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SooĞ  wir die GedäĖ tnisfeier dieses Opfers begehen,
vollzieht siĖ  an uns das Werk der Erlösung.

KatholisĖ es MessbuĖ 
Aus dem Gabengebet

des zweiten Sonntags im Jahreskreis

Herr Jesus Christus,
ewiges Wort des Vaters und wahrer MensĖ ,

wir beten diĖ  an.
Sei du uns immerdar

das lebendige Geheimnis unseres Glaubens
und unseres Lebens, das in diesem Glauben gründet:
Ewiger Hoherpriester und immerwährendes Opfer,

sei du selbst unsere Anbetung deines Vaters
im Geist und in der Wahrheit.

Karl Rahner
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Vorwort 11

Vorwort des Herausgebers

Die Feier der EuĖ aristie ist der vorzügliĖ ste Ort der GoĴ esbe-
gegnung; in ihr gibt GoĴ  uns Anteil an seinem göĴ liĖ en Leben. 
In der EuĖ aristie ist die Liebe GoĴ es als Gabe in ihrer Fülle prä-
sent. Diese euĖ aristisĖ e Präsenz als Gabe seiner vollkommenen 
Liebe eröff net ein multidimensionales Verständnis, im Geheim-
nis der EuĖ aristie zu erahnen und zu erfahren, was unser Wün-
sĖ en und Denken übersteigt, denn es ist der auferstandene Herr 
selbst, der in der EuĖ aristie mit seinem ganzen Erlösungswerk 
sakramental gegenwärtig ist und heilsĖ enkend handelt.

Die EuĖ aristie ist die Summe des Ė ristliĖ en Glaubens und 
Kern und MiĴ e des Ė ristliĖ en Lebens. Sie ist auĖ  die Grundla-
ge des katholisĖ en KirĖ enverständnisses; denn die KirĖ e fei-
ert EuĖ aristie als Quelle und Höhepunkt ihres Lebens. Die Kir-
Ė e ist aus der EuĖ aristie geboren, und die EuĖ aristie formt die 
Grundlage, warum und wozu es KirĖ e gibt. Indem die KirĖ e 
EuĖ aristie feiert, wird sie fortwährend ernährt, stetig erneuert 
und ständig aufgebaut. »Aus der EuĖ aristie wird wie aus einer 
Quelle die Gnade zu uns geleitet, und mit größter Wirksamkeit 
wird jene Heiligung der MensĖ en in Christus und die Verherrli-
Ė ung GoĴ es erlangt, auf die alle anderen Werke der KirĖ e als 
auf ihr Ziel hinstreben« (SC ūŪ). DurĖ  den Empfang des Leibes 
Christi in der EuĖ aristiefeier gestärkt, stellen wir die universale 
Einheit des Volkes GoĴ es auf konkrete Weise dar, die durĖ  die-
ses Sakrament angemessen bezeiĖ net und wunderbar bewirkt 
wird (LG ūū). Die EuĖ aristie ist »das sĖ lagende Herz der Kir-
Ė e, sie bringt sie wieder und wieder hervor, sie versammelt sie 
und gibt ihr KraĞ « (Papst Franziskus).

Das Zweite VatikanisĖ e Konzil hat daher alles, was die Kir-
Ė e ausmaĖ t und tut, ihre Sakramente, ihre Ämter und Dienste, 
ihre apostolisĖ en und diakonisĖ en Tätigkeiten, zusammenfas-

32075_inhalt.indd   1132075_inhalt.indd   11 22.01.20   10:1922.01.20   10:19



12 Vorwort

send eindeutig auf die EuĖ aristie hingeordnet: »Mit der EuĖ a-
ristie stehen die übrigen Sakramente im Zusammenhang; auf die 
EuĖ aristie sind sie hingeordnet; das gilt auĖ  für die anderen 
kirĖ liĖ en Dienste und für die Apostolatswerke. Die Heiligste 
EuĖ aristie enthält ja das Heilsgut der KirĖ e in seiner ganzen 
Fülle, Christus selbst, unser Osterlamm und das lebendige Brot. 
DurĖ  sein FleisĖ , das durĖ  den Heiligen Geist lebt und Leben 
sĖ ağ  , spendet er den MensĖ en das Leben; so werden sie er-
muntert und angeleitet, siĖ  selbst, ihre Arbeiten und die ganze 
SĖ öpfung mit ihm darzubringen. Darum zeigt siĖ  die EuĖ aris-
tie als Quelle und Höhepunkt aller Evangelisation: die KateĖ u-
menen werden allmähliĖ  zur Teilnahme an der EuĖ aristie vor-
bereitet, die sĖ on GetauĞ en und Gefi rmten durĖ  den Empfang 
der EuĖ aristie ganz dem Leib Christi eingegliedert« (PO ů).

Das Geheimnis der EuĖ aristie zu verstehen, zu leben und zu 
feiern ist ein lebenslanger geistliĖ er Prozess für jeden einzelnen 
Gläubigen und für die KirĖ e als Ganze – zumal in einer Zeit, in 
der das Verständnis für EuĖ aristie zunehmend verdunstet und 
der euĖ aristisĖ e Glaube verlorenzugehen sĖ eint. Die tiefe Be-
deutung des Sakraments aller Sakramente wird dann ansiĖ tig, 
wenn wir es glaubend verstehen und verstehend glauben, lie-
bend feiern und feiernd lieben, um uns in das Geheimnis der 
Selbsthingabe Jesu hineinnehmen zu lassen und darin hoff nungs-
froh zu wandeln. Diese ständige Verlebendigung des euĖ aristi-
sĖ en Glaubens ist die ureigene Sendung der KirĖ e. Die EuĖ a-
ristie verleiht der KirĖ e ihre spirituelle Identität: als Werkzeug 
des Heils die Erlösung Jesu Christi gegenwärtig zu setzen.

Wo die EuĖ aristie als Ort der Begegnung mit GoĴ  und als Ort 
der VerherrliĖ ung GoĴ es glaubend gefeiert und gelebt wird, 
dort entfaltet siĖ  eine neue spirituelle KraĞ  in der KirĖ e. Das 
Gebot der Stunde ist daher eine dringend notwendige spirituelle 
Wende in der KirĖ e. Nur durĖ  die Verlebendigung des euĖ a-
ristisĖ en Glaubens entstehen die Bedingungen, welĖ e gewähr-
leisten, dass die GemeinsĖ aĞ  der Gläubigen in der Beziehung zu 
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Vorwort 13

Jesus Christus weiterwäĖ st. Auf diesem spirituellen Humus 
kann die KirĖ e siĖ  erneuern und neu waĖ sen. Aus dieser spi-
rituellen Perspektive können wir viele Fragen unserer Zeit in ei-
nem neuen LiĖ t sehen.

Es ist eine TatsaĖ e in der heutigen KirĖ e: Die Mehrheit der 
GetauĞ en nimmt in der Regel niĖ t mehr an der sonntägliĖ en 
EuĖ aristiefeier teil. Die Gründe dafür sind vielfältig und unter-
sĖ iedliĖ  in den jeweiligen TeilkirĖ en. Die TatsaĖ e selbst muss 
uns traurig stimmen und uns selbstkritisĖ  fragen lassen: Unter-
nehmen wir alle Anstrengungen und setzen unsere Ressourcen 
ein, um MensĖ en zu ermutigen und einzuladen, dem Herrn des 
Lebens in der EuĖ aristie zu begegnen, damit sie von ihm KraĞ  
für ein gelingendes Leben erhalten? Tragen wir ausreiĖ end da-
für Sorge, die Teilnahme an der gefeierten EuĖ aristie zu mehren, 
damit so viele Gläubige wie mögliĖ  dem auferstandenen und 
unter uns gegenwärtigen Herrn in der EuĖ aristie begegnen? Mir 
sĖ eint es niĖ t das primäre Problem zu sein, dass zu wenige 
EuĖ aristiefeiern angeboten werden, sondern dass die EuĖ aris-
tie in vielen OrtskirĖ en in der Regel in fast leeren KirĖ en gefei-
ert wird. Sollte dann niĖ t die »heilige Pfl iĖ t« zur Teilnahme an 
der EuĖ aristiefeier das vorrangige Thema der kirĖ liĖ en Be-
wusstseinsbildung werden?

Aus diesem Grund ist die Ermutigung der Gläubigen, die Ge-
genwart des Herrn in der EuĖ aristie zu entdeė en, die wesentli-
Ė e Dimension der Neuevangelisierung. Dazu gehört es, dass wir 
neue Zugänge zum Mysterium der EuĖ aristie eröff nen, damit 
die Gläubigen die Notwendigkeit spüren, dem euĖ aristisĖ en 
Herrn zu begegnen und in seiner Gegenwart Heil und Erlösung, 
das Leben in Fülle, zu empfangen. Es geht darum, das Geheimnis 
der Gegenwart GoĴ es in seiner Fülle zu ersĖ ließen. Je mehr die 
KirĖ e als Ort GoĴ es erlebbar wird, desto mehr wäĖ st auĖ  ihre 
StrahlkraĞ .

Die wahre Erneuerung der KirĖ e kann nur aus der euĖ aris-
tisĖ en Quelle entspringen. Erneuerung der KirĖ e gesĖ ieht, in-
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14 Vorwort

dem wir den euĖ aristisĖ en Glauben verlebendigen und uns 
immer mehr durĖ  die Begegnung mit dem euĖ aristisĖ en 
Herrn verwandeln lassen. Die gesĖ iĖ tliĖ e Erfahrung zeigt: 
Wir können die Glaubenskrise in der KirĖ e nur überwinden, 
wenn wir die SehnsuĖ t naĖ  der Begegnung mit dem auferstan-
denen euĖ aristisĖ en Herrn weė en und den Gläubigen einen 
neuen Zugang zur EuĖ aristie eröff nen. Wo eine euĖ aristisĖ e 
Spiritualität auĠ lüht, dort wird die KirĖ e geistig-geistliĖ  er-
neuert aufstrahlen und eine neue göĴ liĖ e AnziehungskraĞ  ent-
falten.

DurĖ  die gelebte communio mit dem euĖ aristisĖ en Herrn 
wäĖ st die vertikale communio mit GoĴ  und vertiefen wir die ho-
rizontale communio untereinander. AuĖ  für das Gelingen der 
Ökumene ist diese gelebte communio-Einheit zentral. Denn die 
ersehnte Einheit der KirĖ e ist wesentliĖ  davon abhängig, ob es 
den Ė ristliĖ en KirĖ en gelingt, eine theologisĖ -spirituelle Ver-
ständigung über die EuĖ aristie zu erreiĖ en.

»Die EuĖ aristie als zentrale und intime MiĴ e des Ė ristliĖ en 
und kirĖ liĖ en Lebens in Erinnerung zu rufen und zu ihrer 
glaubenden Mitfeier einzuladen«, ist ein bleibendes Anliegen 
von Kardinal Kurt KoĖ . Indem wir, die Autoren des vorliegen-
den Bandes, sein Anliegen, den euĖ aristisĖ en Glauben zu ver-
lebendigen, zu unserem eigenen maĖ en, wollen wir dem Jubilar 
für seine vielseitigen theologisĖ en und pastoralen Anstrengun-
gen aus der gelebten euĖ aristisĖ en MiĴ e sowie für sein ökume-
nisĖ es Engagement für die Einheit der Christen danken und ihm 
mit diesem vorliegenden Band zu seinem űŪ. Geburtstag gratu-
lieren. Wir wünsĖ en Kardinal Kurt KoĖ  GoĴ es reiĖ en Segen 
für seinen weiteren Dienst in der KirĖ e. Mögen die Beiträge die-
ses BuĖ es zur Verlebendigung des euĖ aristisĖ en Glaubens 
und zum tieferen Verständnis der EuĖ aristie beitragen sowie die 
Liebe zum euĖ aristisĖ en Herrn neu entzünden und vermehren.

Vallendar, den ūů. März ŬŪŬŪ George Augustin SAC
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EuĖ aristie glauben, lieben und feiern  17

George Augustin SAC

Eucharistie glauben, lieben und feiern

Jesus Christus hat die ganze MensĖ heit durĖ  seinen Tod und 
seine Auferstehung erlöst.ū Die Annahme dieser allen MensĖ en 
zugedaĖ ten objektiven Erlösung gesĖ ieht durĖ  das gelebte 
Christsein. Jeder Christ ist in der NaĖ folge Jesu Christi dazu ein-
geladen, die objektive Erlösung in Christus subjektiv anzuneh-
men. Das ganze Ė ristliĖ e Leben ist eine vertrauende und lie-
bende persönliĖ e Aneignung der Erlösung in Christus. Darin 
besteht der eigentliĖ e Sinn der NaĖ folge Christi und des 
WaĖ stums im geistliĖ en Leben. Die persönliĖ e Aneignung der 
Erlösung in Christus ist ein lebenslanger geistliĖ er Prozess.

In diesem Prozess des geistliĖ en Weges hat die EuĖ aristie 
als »Sakrament der Sakramente« eine einzigartige und einmalige 
Stellung. »Alle anderen Sakramente sind auf sie als ihr Ziel hin-
geordnet.«Ŭ Aus diesem Sakrament empfangen wir die KraĞ  und 
die Gnade für unser Ė ristliĖ es Leben. Die EuĖ aristie ist im 
Grunde genommen der Inbegriff  und die Summe unseres Glau-
bens. »Sie vollendet die Ė ristliĖ e Initiation. Wer durĖ  die Taufe 
zur Würde des königliĖ en Priestertums erhoben und durĖ  die 
Firmung Christus tiefer gleiĖ gestaltet worden ist, nimmt durĖ  

ū Zum vorliegenden Beitrag vgl. G. Augustin, Das Sakrament der 
EuĖ aristie als die Fülle des Heilsmysteriums, in: M. Probst/G. Augustin 
(Hg.), Wie wird man Christ?, St. OĴ ilien ŬŪŪŪ, ŭŬů–ŭůŪ; ders., Die EuĖ a-
ristie mit geistliĖ em Gewinn feiern, in: ders./K. Kardinal KoĖ  (Hg.), Litur-
gie als MiĴ e des Ė ristliĖ en Lebens (ThIDia ű), Freiburg i. Br. ŬŪūŬ.
Ŭ Thomas von Aquin, S. th. III, q. Űů a. ŭ.
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18  George Augustin SAC

die EuĖ aristie mit der ganzen Gemeinde am Opfer des Herrn 
teil« (KKK ūŭŬŭ).

Die EuĖ aristie ist die Feier unserer Erlösung; in ihr ist die 
Fülle der Erlösung gegenwärtig. Wenn wir das Geheimnis unse-
res Glaubens ehrfürĖ tig feiern, vollzieht siĖ  an uns das Werk 
der Erlösung. DurĖ  die gläubige und aktive Teilnahme an der 
EuĖ aristie befähigt uns GoĴ , an dem durĖ  Christus vollzoge-
nen Heil persönliĖ  teilzuhaben.

Wir, die GemeinsĖ aĞ  der Gläubigen, feiern tägliĖ  dieses Ge-
heimnis unseres Glaubens gemäß dem AuĞ rag Jesu: »Tut dies zu 
meinem GedäĖ tnis« (Lk ŬŬ,ūų). Je naĖ  Lebens- und Glaubenssi-
tuation feiern und erleben wir dieses Sakrament in untersĖ iedli-
Ė er Intensität und Tiefe. Wir können die EuĖ aristie nur dann 
für uns persönliĖ  geistliĖ  gewinnbringend feiern, wenn wir die 
tiefe und zentrale Bedeutung für unser Heil immer neu verstehen 
lernen und gläubig und hoff end annehmen und liebend leben. 
Daher hilĞ  uns das gläubige NaĖ denken über die EuĖ aristie 
aus der Fülle des katholisĖ en Glaubens zur aktiven Teilnahme 
an dieser Feier. Es gilt, den der EuĖ aristie innewohnenden 
ReiĖ tum im Glauben tiefer zu erfassen und seine SĖ önheit lie-
ben zu lernen.

Die Feier der EuĖ aristie ist »Quelle und Höhepunkt des gan-
zen Ė ristliĖ en Lebens« (LG ūū) und »Quelle und Höhepunkt 
aller Evangelisation« (PO ů). Alle Erneuerung des Christseins 
und die tiefersehnte Erneuerung der KirĖ e können nur aus die-
ser Quelle entspringen. Daher ist es von großer DringliĖ keit, 
diese Quelle für uns, für unsere Spiritualität und für unser Ė rist-
liĖ es Leben und Handeln reiĖ er fl ießen zu lassen.

1. Eucharistie – das Geheimnis des Lebens

»Mysterium fi dei – Geheimnis des Glaubens«. Mit diesem Ruf 
werden in der OstkirĖ e und der lateinisĖ en WestkirĖ e die 
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EuĖ aristie glauben, lieben und feiern  19

Gläubigen in jeder EuĖ aristiefeier zur Akklamation aufgefor-
dert. Die Mitfeiernden antworten auf den Ruf: »Deinen Tod, oh 
Herr, verkünden wir und deine Auferstehung preisen wir, bis du 
kommst in HerrliĖ keit.« Bei dem Geheimnis des Glaubens, das 
in der EuĖ aristiefeier präsent ist und feiernd verkündet wird, 
geht es um das Geheimnis der Selbstoff enbarung des innertrini-
tarisĖ en Lebens GoĴ es. In der EuĖ aristie ist das ganze Heils-
werk Jesu Christi für unsere Erlösung gegenwärtig, weil Christus 
selbst in ihr gegenwärtig ist. EuĖ aristie zeigt, wie Leiden und 
Tod Christi in seiner Lebenshingabe in Liebe und Leben verwan-
delt und zur Quelle des Lebens und der Liebe werden. In der 
EuĖ aristie ist damit die Fülle des Heils gegeben, und deshalb ist 
sie die Quelle, aus der die Gnade uns zufl ießt und auf die alles 
Tun der KirĖ e als seinem Ziel hinstrebt (vgl. SC ūŪ).

Die EuĖ aristie als Testament Jesu Christi steht von Anfang an 
und durĖ  alle Jahrhunderte hindurĖ  in der MiĴ e des Ė ristli-
Ė en Lebens, und sie ist zugleiĖ  der höĖ ste Vollzug gläubiger 
Existenz und kirĖ liĖ er Praxis, die zurüė führt auf die StiĞ ung 
Jesu am Abend vor seinem Tod. Die KirĖ e sieht in diesem Stif-
tungswillen niĖ t nur den einmaligen historisĖ en Ausgangs-
punkt, sondern auĖ  die bleibende saĖ liĖ e Norm ihrer euĖ a-
ristisĖ en Feier. Mit der EuĖ aristie entsĖ eidet siĖ  WesentliĖ es 
für den Ė ristliĖ en Glauben und die KirĖ e im Ganzen. Der un-
ersĖ öpfl iĖ e ReiĖ tum des Sakramentes kommt in den versĖ ie-
denen Namen zum Ausdruė , die die versĖ iedenen Aspekte die-
ses Mysteriums zum VorsĖ ein bringen: EuĖ aristie, Herren- und 
Abendmahl, BreĖ en des Brotes, GedäĖ tnis des Leidens und der 
Auferstehung des Herrn, Heiliges Opfer, Heilige und GöĴ liĖ e 
Liturgie, Kommunion und Heilige Messe.ŭ

Die EuĖ aristie ist der wesentliĖ e und zentrale Seinsgrund 
der KirĖ e GoĴ es in Jesus Christus, der KirĖ engemeinsĖ aĞ  und 
der Ämter und Dienste der KirĖ e. Daher müssen wir die Tiefe 

ŭ Vgl. KKK ūŭŬŲ–ūŭŭŬ.
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und geistliĖ e KraĞ  der EuĖ aristie, wie sie sĖ on die KirĖ envä-
ter und die Glaubenstradition in ihrer katholisĖ en Fülle ganz-
heitliĖ  dargestellt haben, neu entdeė en, verlebendigen und in 
großer EhrfurĖ t feiernd verkünden. Für Katholiken war in der 
GesĖ iĖ te der persönliĖ e Bezug zur KirĖ e immer von der Feier 
der EuĖ aristie abhängig und getragen. Man ging vor allem des-
wegen in die KirĖ e, um EuĖ aristie zu feiern und das GesĖ enk 
zu empfangen, in welĖ em siĖ  Jesus selbst sĖ enkt. »Je lebendi-
ger der euĖ aristisĖ e Glaube im GoĴ esvolk ist, umso tiefer ist 
dessen Teilnahme am kirĖ liĖ en Leben durĖ  eine überzeugte 
Unterstützung der Sendung, die Christus seinen Jüngern aufge-
tragen hat. Das bezeugt die GesĖ iĖ te selbst. Jede große Reform 
ist in irgendeiner Weise verbunden mit der Wiederentdeė ung 
des Glaubens an die euĖ aristisĖ e Gegenwart des Herrn inmit-
ten seines Volkes.«Ů Die Vertiefung des euĖ aristisĖ en Glaubens 
ist das Gebot der Stunde angesiĖ ts der TatsaĖ e, dass so viele 
getauĞ e Christen von der Feier der EuĖ aristie fernbleiben und 
es uns tatsäĖ liĖ  niĖ t gelingt, die Bedeutung der EuĖ aristie für 
das Ė ristliĖ e Leben auĖ  vielen praktizierenden MitĖ risten 
deutliĖ er zu ersĖ ließen.

In der gegenwärtigen Glaubenssituation der KirĖ e kann nur 
die lebendige Feier der EuĖ aristie die nötige geistliĖ e Nahrung 
geben, hoff nungsvoll weiterzugehen. Grundbedingung dafür ist, 
dass wir aus den Quellen des katholisĖ en Glaubens die vielfälti-
gen Aspekte der EuĖ aristie neu in den Bliė  nehmen. Es gilt, die 
innere spirituelle Dynamik in der EuĖ aristiefeier von Neuem zu 
entdeė en, die uns immer tiefer in die MiĴ e des Mysteriums des 
Glaubens hineinführt, wo wir dem auferstandenen Herrn begeg-
nen. SĖ riĴ weise werden wir von ihm in das Geheimnis des Pa-
sĖ amysteriums hineingenommen. Weil es in der EuĖ aristie um 
das ganze Geheimnis des Glaubens geht, und zwar so, wie es je-

Ů Benedikt XVI., NaĖ synodales ApostolisĖ es SĖ reiben Sacramentum 
caritatis, Ű.
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weils in Zeit und Raum von konkreten MensĖ en vollzogen wird, 
ist es eine dringliĖ e Aufgabe, auĖ  den modernen MensĖ en 
umso sorgfältiger einen gläubigen Zugang zu diesem Geheimnis 
zu eröff nen (vgl. SC ůŰ).

Die biblisĖ e Erzählung von der Begegnung der beiden Jün-
ger auf dem Weg naĖ  Emmaus mit dem auferstandenen Herrn 
(Lk ŬŮ,ūŭ–ŭů) dient als Urmodell für diesen dynamisĖ en geistli-
Ė en Weg der EuĖ aristiefeier. Der Herr selbst ersĖ ließt den Sinn 
seines Lebensweges und führt graduell die resignierten Jünger 
zur vollen Erkenntnis seiner Person im BrotbreĖ en. Aus dieser 
Begegnung mit dem Auferstandenen empfangen die Jünger die 
KraĞ , sofort aufzubreĖ en, um anderen Jüngern vom Auferstan-
denen zu erzählen. Die EuĖ aristie hat demnaĖ  in siĖ  eine mis-
sionarisĖ e Dynamik.

Im vollen Bewusstsein, dass es siĖ  um das unfassbare Ge-
heimnis der Liebe GoĴ es handelt, wollen wir uns in aĖ t SĖ rit-
ten der tiefen Bedeutung der EuĖ aristie glaubend annähern und 
ihrer SĖ önheit und ihrer einzigartigen Bedeutung für das Ė rist-
liĖ e Leben aus untersĖ iedliĖ en Perspektiven ansiĖ tig wer-
den. Das Geheimnis der EuĖ aristie neu zu entdeė en hilĞ  uns, 
eine rein horizontale SiĖ t des Ė ristliĖ en Glaubens zu überwin-
den und Zugang zur Transzendenz zu eröff nen, damit wir niĖ t 
der VersuĖ ung unterliegen, wie Papst Franziskus sehr eindrüė -
liĖ  dargelegt hat, an einen GoĴ  ohne Christus zu glauben und 
eine KirĖ e ohne GoĴ  und ohne Christus, eine KirĖ e ohne ihr 
Geheimnis und eine KirĖ e ohne Praxis der GoĴ esliebe und Li-
turgie zu werden.ů

ů Vgl. Franziskus, ApostolisĖ es SĖ reiben Gaudete et exsultate, ŭűff .
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